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„Mitteilungen über Land»
und Hauswirtschaft " oder
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erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
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Zweites Blatt
Der gute Name.

Roman von Georg Engel.
mein Sohn, wenn mich jemals mein

ma ,. t Engel an der Stirnlocke führte , so ge-
S schah es hier. Ich weiß nicht, wie es kam,

hlich empfand ich eine Art Verehrung für
v -und eine leise Ahnung stieg in mir

"f bctä ich sie gewissermaßen für den Betrug
'tos  halten müsse, den mein Vater täglich

Patfci
adeil
itbei

ftenl
5QÖ0t

ihr verging.
Das war das erstemal , daß ich mich meinem
ter indentisizierte ! Bald war ich ihr steter
leiter, ich wich nicht mehr von ihrer Seite
geizte danach, von diesen kalten Augen

iituit einzigen warmen Blick zu erhalten . Aber
Teufel hatte mich einmal dazu verdammt,

ie Liebe durch diese anmutige Welt zu
uttbeln.
Sie bemerkte meine fortgesetzten Versuche
. nicht, oder wollte sie nicht bemerken—
kalt und mit vernichtender Verachtung für
es, was von meinem Vater stammte, lebte
neben uns, und doch wußte ich, daß sie mit

^■em stählernen Blick längst die untersten
liefen meines Herzens durchschaut hatte.

Ein Jahr mochte so vergangen sein, da
chr eines Tages ein glänzendes CoupS vor —
' sehe noch die beiden kohlschwarzen Rappen

und ein Diener hob einen mittelgroßen
, :rrn in tadelloser Toilette heraus , der sich
hngsam zu meinem Vater herauftragen ließ.

ier erfuhr ich, daß dieser Mann ein ent-
„Jet Verwandter meines Vaters war , der
ines schweren Rückmarkleidens wegen den

üomatischen Dienst quittiert , und einen Teil
nes großen Vermögens in dem Aktienun-

rrnehmen meines Vaters angelegt hatt.
Kaum war der Fremde mit seiner schwar-
Perrücke, seinem gefärbten Bart und den

großen rehbraunen Augen in dem Schloß, so
verbreitete sich wieder jene merkwürdige
Schwüle, die ich schon einmal empfunden . Ein
lukullisches Mahl sollte angerichtet und eine
große Treibjagd abgehalten werden, aber der
Fremde lehnte ab, und plötzlich wurde Alles
wieder abbestellt. Der Kranke und mein Va¬
ter blieben eine Zeit lang unsichtbar, dann
ließ sich der East in das Zimmer der Stiefmut¬
ter führen und hatte eine kurze Unterredung
mit ihr . Ich stand natürlich an der Tür und
lauschte. Sie sprachen nur wenige Minuten
zusammen, als sich die Tür wieder öffnete,
küßte der Fremde meiner Stiefmutter die Hand
und sagte mit seltsamem Lächeln:

„Wir gehören zu einer Gemeinde , schöne
Frau , und haben den Trost , daß wir wenig¬
stens von einem genialen Betrüger ruiniert
wurden . — Gute Nacht."

Ich verstand diese Worte nicht ganz, aber
mir stürzte das Blut ins Gesicht, als wenn ich
ein Verbrechen begangen hätte , und als meine
Mutter dicht hinter dem East das Zimmer
verließ und auf einsamen Waldpfaden ihren
gewohnten Abendspaziergang unternahm,
schlich ich ihr mit klopfendem Herzen nach.

Ich glaube , sie wußte , daß ich ihr folgte,
aber sie wandte sich nicht. Bei Sonnenunter¬
gang erreichte sie die Bank aus dem Aussichts¬
punkte, unter dem sich das Meer wie ein me¬
tallener Spiegel deht. Dort setzte sie sich, und
ich war bereits so romantisch angehaucht, daß
ich es für nötig hielt , plötzlich vor ihr nie¬
derzufallen und inbrünstig den Staub von
ihren kleinen Füßen zu küssen.

Sie sah verwundert auf mich herab und
zog mich in die Höhe. Ganz nahe blickte ich in
ihr stolzes, abweisendes Antlitz , und dann —
ich wax wie berauscht — dann umschlang sie
mich und drückte ihre heißen Lippen wie seg¬
nend auf meine Augen."

Der Kapitän reckte sich:

„Nun , und am nächsten Tage , meine Junge
was meinst Du ?" '

„Ich weiß es nicht", flüsterte der Doktor
erschüttert.

„Am nächsten Morgen fand man sie tot,
mein Sohn — die Aerzte sagten, der Schlag
habe sie gerührt , ich glaubte es nicht. Sie war
eine starke Natur , die zur rechten Zeit mit
Anstand zu sterben verstand ."

Der Kapitän schwieg einen Augenblick und
zündete sich eine neue Zigarre an , dann fuhr
er nachdenklich fort:

„Man begrub sie mit ausfälliger Hast, nur
die Nächsten umstanden ihre Gruft . Auch ihr
Bruder , der Landrat , und der kranke Diplo¬
mat befanden sich unter den Leidtragenden
und, ich weiß nicht, mir schien es, wie wenn der
Krüppel höhnisch in sein Taschentuch hinein-
lachte, als der schwere Sarg unter der Erde
verschwand.

Bevor der Landrat abreiste , nahm er mich
beiseite und erklärte mir mit brummigem,
widerwilligem Ton , daß seine Schwester mir,
ihrem Stiefsohne jenes Erbgut vermacht habe,
welches er, der Landrat in ihrem Namen ver¬
walte . Doch dürfte ich es erst dann überneh¬
men, wenn er, Herr von Parchim , mich für
den Besttzantritt für würdig erachte.

Diese Botschaft war mir wie ein milder
Trost. Sie hatte mich also geliebt und meine
Zukunft war durch dieses Besitztum einiger¬
maßen gesichert.

Ich begann mir nämlich plötzlich Existenz¬
sorgen zu machen, obwohl der Stern meines
Vaters kurz nach dem Todesfall noch einmal
und heller als je zu leuchten schien. Eine sei¬
ner gewagtesten Spekulationen war geglückt,
und er taumelte wieder berauscht durch einen
Strom sprühenden Eoldes . In mir aber
wirkte das Andenken der blassen Frau dort
oben über dem Meere mächtig fort , denn ich
trieb all die reizenden Narrheiten , die ein

Sechzehnjähriger in solchen Fällen kultiviert.
^4 saß stundenlang auf ihrem Erabe , hielt
mir erhabene Reden und endete endlich damit,
*-° t5 ich meinem Vater erklärte , ich wolle mir
eine eigene Existenz gründen und Seemann
werden. Einen Monat später nahm ich von
schule ^ ^ ^ ed und bezog die Seemanns-

Ich glaube, ich war etwa vier Jahre zur
See, langer hielt ichs nicht aus . Unter der
j . e"gen Manneszucht verflog die schöne Sen-
tlmentalltat , tief in den indischen Gewässern

aumte rch nachtelang von der schwarzäugigen
Hofdame, und es wurde mir klar , daß das
Festland meine Abwesenheit nicht so lange
ertragen könnte Eines Tages befand ich mich
m meinem mehlweißen Rock, sowie in großen
Kanonenstiefeln und war einer jener Küras-
sterleutnants , deren Schleppsäbel gewöhnlich
hinter schonen Madchenzöpfen herklirren , wenn
sie nicht gerade neben Champagnerkörben der
Ruhe pflegen.

Nun , Ally, verdrehe die Augen, denn ich
führte damals ein so gottgefälliges Dasein
daß besorgte Mütter ihre Küchlein das Abend¬
mahl nehmen ließen, sobald ich Unseliger sie
anblickt e. Ich hatte alle Anlagen , aus un¬
serem Weltin ein kleines Sodom zu refor¬mieren . —

Du willst bemerken, mein Sohn , daß so
löbliche Bestrebungen auch Geld kosten. Aber
gerade das wuchs bei mir wild . Mein Vater
schickte es in ganzen Wagenladungen , und ich
sandte ihm regelmäßig ein Dankschreiben da¬
für . Sonst hatten wir in der langen Zeit
nicht viel von einander gehört . Ich wußte , daß
er wieder eine neue Ehe eingegangen sei und
zwar mit einer steinreichen Bürgerlichen , der
Tochter des hiesigen Kommerzienrates Worse.
Nach meinen damaligen Begriffen also eine
Mesalliance . Sonst hatten wir keine Bezie¬
hungen zueinander . (Fortsetzung folgt .)
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Holzversteigerung.

Ver!

Henkers Bleich - Soda

ardtwal - - Restaurant.

Dienstag , den 2. Marz 1915. vormittags 9 Uhr anfangend.
kommen im Oberstedter Gemeindewald folgende Holzsorten zur öffentlichen
Versteigerung:

6 Rm. Scheit und Knüppel . 20,50 hdt. Wellen
59*75 hdt. Wellen.
6 Rm. Knüppel, 0,75 hdt. Wellen.
166 St . Fichten- und Lärchenstämme mit
130,68 fstm.
222 Rm. Scheit und Knüppel, 6 Rm . Reiser
1 El ., 22,15 hdt. Wellen.

Eichen:
Buchen:
Ad . Laubho lz:
Nadelholz:

Wie Frauen sparen!
In der „Kleidung " dadurch, daß sie
das großartige Favorit »Moden-
Album (nur 60 Pfg .) mit seinen
wundervollen Vorlagen zu Rate
ziehen. Alle Modelle können mit
Favorit -Schnitten preiswert nach¬
geschneidert werden . Erhält !, bei

Heinrich StLtzer
704) Louifenstraße 57.

Morgen, den 28. Februar
Trotze Kino-Borfuhrungen

nachmittags 4 und abends 8 Uhr.
Fesselnde Drama 's, vom östl u westl. Kriegsschauplatz

Natur -Aufnahmen in bunter Reihenfolge etc.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein

G. Scheller.

Zusammenkunft am Eingang des Waldes . Das Nutzholz wird
verkauft. Sämtliches Holz ist zur Abfuhr an guten Wegen gelagert.

zuerst

Für Gartenbesitzer!
Selbstständiger Gärtner sucht noch
einige

O b e r st e d t e n, den 23. Februar 1915. Privatgürten

688)
Der Bürgermeister:

Kleemann.

in Pflege aufs Jahr zu übernehmen,
sowie auch Neuanlagen . Offerte
u. K . 846 an d. Geschäftsst. d. Bl.

Lichtspiele :: Bad Homburg-Kirdorfein®

Biel Eier
ii si, A - Kirdorferstrasse 40 . «

„ Ii, 1 morBen  Sonntag i nachmittags 4 u abends 8 Uhr
Die grossen Schlager:

rgent«! Auf Leben und Tod
g e« . Detektiv -Drama und
nfflüP1 lAAPA Plitf 7 Drama einer Leidenschaft ; in der Hauptrolle

Lj .-. I lnili Gustav Serena. (Petkonius in Ouo-VadisY

2ai

Serena, (Petkonius in Quo-Vadis),
c -,— »richterstat f

Soldaten haben mittags halbe Preise.

ie z:. , ” uusiav oerena , (retkomus in Ui
3m uvnestv K r i egs herichterstattung.

nflflii
ilek!«
cn,
. 9
littst«!
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«Masse für das Amt Hombnrg
... in Bad Homburgv. d. Höhe
;SJ ° n 44 » Kisseleffstrasse Nr . 5

Geschäftsstunden an Wochentagen von 9—12  Uhr
Einlagen  Mark 5,240,000 . —
Sicherheitsfonds Mark 725,000

■nündelsicher angelegt
es 5

kt. *
ZeveM

(8322

' aen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Kasse zu'iö-ütitz" smu seit nestenen der ivasse zu
§ea u.öffentlichen Zwecken M571,800.—ausgezahlt worden

igt-E ««n Der Iferwaltungsrat ii ii

erzielt man zu jeder Jahreszeit durch
die tägliche Beifütterung pro Huhn
von 15—20 Gramm Nagut Geflügel¬
futter.

Lehrer F . Schreier, Bismarcks¬
dorf schreibt: Nagut gefällt mir
vorzüglich,' meine Hühner legen un¬
ausgesetzt den ganzen Winter.

Vorsitzender des Geflügelzuchtver¬
eins A. Fröhlich, Capellen i. W.
schreibt: Im vorigen Jahre legten
meine Wyandottes schon mit 4 Mo¬
naten und 22 Tagen benNagut-
fütterung die ersten Eier . Von dem
Elitestamm brachte es die beste
Henne im ersten Legejahre auf 257,
geringste auf 193 Eier.
Karl Mathay , Drog., Homburg
Wilh Hohler, Drog., Oberursel.

A«t.Kuppel
approbierter Kammerjäger
Oderursel i. T., Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl. Ungeziefer nach der neuesten
Methode ; wie Ratten , Mäusen,
Wanzen, Käfern rc. Uebernahme von
ganzen Häusern im Abonnement.

Zimmer werden gereinigt von
121) 2 Mark an.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. (636

Rind 'sche Stiftsgasse 15.

sucht
Lehrling

(692
Gärtnerei See.

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zur I und II . Stelle
auszuleihen durch (350

Keine Ratte!Keine Maus!
bleibt leben. Legen Sie Ackerlon
aus . Wirkung frappant,
ä 50 Pfg,  sowie Ackerlon- Paste
60 Pfg. Bei Otto Doltz, Drog.

H. C. Ludwig,
Louisenstr. 103, I . Telefon 257.

Alleinvertreter
der deutschen Hypothetenbank.

Haarbürsten,Kleiderbürsten.
Zahnbürsten, Schwämme,

werden nur verkauft unter Gewähr der Haltbarkeit.
(1831

Alleinverkauf : Louisenstrahe 87.
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s»Ôchsena -Extrakt“ausdrücklich

Brotpreis,
Feinste Suppenwürze , bester Fleischersatz

1 Pfund „Ochsena " hat bei Verwendung nach unserer Kochanweis*
ung den Gebrauchswert von ca . 10 Pfund Rindfleisch.

Gutes Ochsena -Mittagessen „Suppen und Braten " ca . 15 Pfennige.

i/ t Pfund Dose M 1.50 , */» Pfund Dose M — .80 , Probedose 15 Pfg.
in allen besseren Geschäften käuflich.

Generalvertretung! Wilhelm Hermann jr.,
Frankfurta. NI., Schillerplatz 5/7, Telefon Amt Hansa 4806.

Vom 28. Februar 1915 Ms anf Weitere*:
1700  gr . Kbrot 74  Pfg.

350 - • • ** * 9«99 Kriegs
Die Homburger Bäckermeister

Ait

tu
ia»  Da«

Kond" er,'

Woh

Landgräflich Hess, eoneess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten und
provisionsfreien Checkreehnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze , (5

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer*
u. einbruchssicheren Stahlkammer-

Evangelischer
Arbeiterverein.

^ Siege ge>
^schlaods fr
i,erschöpfl'ch'>
' g5  w«tz gege

Mvbilar>Versteigerung!
* * •’■« * - es

Montag . 1. Mörz . abends
Uhr

^ ' "^ » 1Waschkommode <m. Mar ., . I Nachkschrank. 12 Stühle,3

Monats-Vers ammlung
im Römer.

Tagesordnung:
Verschiedenes.

3828) Der Vorstand.

'a;< 1 Base. 2 Bauerntische, 1 Schreibtisch(Diploch
feuSer lSch -e« - h>. ' « -»!« » . Büche-, -stell. 1* B-n

7 ei-eres aber
Ä , i « « - * 'mmm -d m°" — « * ** . . ._ t ®;+,.nbp vor Versteigerung. undBesichtigung1 Stunde vor Versteigerung.

Bad Homburg v. d. H., den 27. Feb . 1915.

Laven undS
Kittet bei. die

^ BAIvkoe» «mw

Sofort wirten ! %| Auauit Werdet, beeibigter Auktionatoru. TqL«» . !>»«
Herba Der « Bonbons bei \ n*. . . e.M b. . .. Telepho , * 5MIun  J e“

Husten-Qual ! Hoch gesch. als Lieoes-
babe von unseren braven Truppen
ä Dose 50 P 'g Otto Boltz . Drog.

Elisabethenstrabe 43

Welche Friedrichsdorfer

Bitlichslaik
kann wöchentlich1—2000 Paquets
gegen Cassa liefern, äußersten Preis,
Musterpaqnet an (738

F. Birkmeyer,
München,  Adalbertstraße 82.

Hvmburgev Ttluuusüub Ê. ^
Mittwoch , den 3. März 1915, abends9 Uhr

Jahves - Versammlung
im Kludlokale..Zum Löwen " .

Tagesordnung:

SktOostlicher Knlschkk
s. Stellung z. 1. April oder auch
früher, w. Aufgabe d. Fuhrwerks
durchd. Krieg. Vertrauensposten od.
sonstige Beschäftig. Prima Zeugnisse
u Empfehlung, stehenz. Verfügung.
Kaution kann gestellt werden. Zu erfr.

d. Exp . d. Blatter  unt . 743.

1. Jahresbericht pro 1914.
2. Rechnungsablage pro 1914- _
3 Wahl der Rechnungsprüfer für das Jahr 191 .
4. Feststellung des Voranschlags pro 191k».
5- Bericht der Wegekommission.,
6 Bericht der Turmkommission
7. Wahl des Vorstandes.
8 Wahl des Mitgliederausschusses.
9. Wahl der Wegekommission.

10. Wahl der Turmkommission.
11. Verschiedenes. . . , .
Um zahlreiches Erscheinen der Mitgliedern wird gebeten.

Der Borst«

w Leben und

Darum zeit
Ifet die La,

inen Deutscher
finanzielle,

jaterlandes zu
ine eignen Zr
Hastiges Anla,
,ihe ist. erwir

grotzen We,

Kurhau
Sonn

Nachmitts
KONZE

bei I

Die Unte
irrer Ausspracht
rdnungen, well

Erörterung
Moni

Iforschrifftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Prei . i *on 1 Pfg . P«r Stück

xu haben bei i

Fr -Becker , Fr - Schick *®Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F- Sufppy Louisenstrasse 83 ‘/a

Sriftieiftrr
aus Militärmäntel und Was-
fenröcke zu Höchstlöhnen ge¬
sucht. Langfristige Lieferungen.

dnhalatoi

Catldiflftfe Aachs.
(728 Frankfurt a . M.

Katarrhe und Schnupfen
werden beseitigt durch den

Gebrauch von Dr . Hentschel Original
Preis 4.50, 8 - und 8.— Mk

im Feldpostbrief kleine Taschen Format 4 .50 MK.
Eucaliptus Oel mm Jnhalieren

die Flasche 1.— Mk.
Alleinige

aie r rasen « i.— mn.

Niederlage: Medizinal-Drogene Carl Kr eh

1 hoinrbtte gegenüber dem Kurhaus.

den Stad
Bad Hoi

Ausfä

mit mehreren Packlagesetzern
und Planierungsarbeitern

sofort gesucht. (707
Unterführnngsbau.

Oberursel.

Generalversammlung
des

Kreisverbandes Vaterländischer Frauen-Vcn
Suche per sofort

2 tüchtige
Zwiebackbäcker
Henry Pauly , Zwiebackfabrik

726s_ Saalburgstraße.

Der Aus
Üenstandes wi

Ferner d
ürlaubsp

Bad Hon

men

des Obertaunuskreises 4)
am 4 . Mär * , nachm . 4 Uhr im „Hotel Adler“

zu Bad Homburg *. d. H.
Tagesordnung : JgnL

Geschäftsbericht und Rechnungsablage für das Jahr

Für sofort ein

1. trescnaitsDericm . uuu , ““ , , —
2. Kassenbericht u . Entlastungserteilung an den hchatzm etr . Ftzsts
o rloa Vorstandes . Ti » .

Hausbursche
Neuwahl des Vorstandes,

sspr«
Kochkurse.
Besprechung vorliegender Anträge nnd

Hieran anschliessend :

Ein teil®?

Kreis-ZpirliM f
des ObertMvuskreises Bad Homburgv. d. H. ^

. — Mündelsicher —  ♦
unter Garantie des Öbertaunusbreises W

gesucht. (724
Schick s Buchhandlung.

- Telephon No . 35» — Postscheckkonto No . 5795 ♦
Neichsbamk-Giro -Konto . J

Annahme von Spareinlagen in jeder Hohê
gegen 3 1/* Zinsen,

bei täglicher verrinsung. 4
Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen bei einer +

Mindesteinlage von 3 Mk. 3076 X

♦♦♦

ffi„, Gärtnerpsohlener
in allen Zweigen der Gärtnerei tüch-
tig, sucht Stellung.  Offerten
u <B. 710 an den „Taunusboten".

Friseur-Lehrling
gesucht E . Henneberger.
680) Louisenstraße 50.

General-Versammlung des Zweigvereins
Bad Homburg v . d. H.

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht über die Tätigkeit des V«

Jahre 1914 . ..
2 . Bericht des Schatzmeisters über die Vermogensv

des Vereins und Entlastungserteilung.
3 . Neuwahl des Vorstandes . ,
4.  Besprechung vorliegender Anträge und verschieb

einsangelegenheiten.
NB . Anträge sind bis zum 25 . Februar • C»

einzureichen.

I

3 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz per 1.
April für einzelne Frau gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter
31. 716 an die Geschäftsstelle des
Blattes erbeten.

Bad Homburg v . d. H ., den 12 . Februar 1915.
Die Vorstandsdamen und eventuelle Deleg »“ *

die Fahrpreisermässigungsscheine durch die Vorsitzen
zelnen Zweigvereine ausstellen lassen.

Kcii
Die Stadt

14 übernomin
Bezüglich

9e haben die
»An

der Louise
l'egern au
Beschlüsse
festgesetzt,
bis 1. Ap

Der B
und Koste,

3llli 1893

Unterzeichnet
auch Einn

Bad Hom

520)
Bor Schriftführer

H . L . Wüst.

Die Vor *'1
Frau von



zchnet die zweite
Kriegsanleihe!
«tuade ist gekommen , da von neuem

Jjj ®|a0 te deutsche Volk de, Ruf ergehen

^Lfft  die Mittel herbei, deren
iß, Ŝ ' Vaterland zur Kriegs-

notwendig bedarf!
^ 6^ ersten deutschen Kriegsanleihe hat

^ " xiagt, ste bedeute eine gewonneneJ  Wohlan denn,sorget dafür,daß das
! 2s der jetzt Zur Zeichnung aufgelegten
s Kriegsanleihe sich zu einem noch grö-

0r **lt<0 iege gestalte . Das ist möglich, weil
ticklands finanzielle Kraft ungebrochen , ja

^Opflich »st- Das ist nötig , denn Deutsch-
«uh gegen eine Welt von Feinden sein
n verteidigen und alles eiusetzen. wo

^ auf dem Spiele steht. Und schließlich:\  nicht nur Pflicht, sondern Ehrensache
/jede « Einzelnen , dem Vaterland « in die-
grotzea, über die Zukunft des deutschen
»es«atscheidenden Zeit mit alle « Kräften
dieueu«ad M helfen . Unsere Brüder und

draußen im Felde find täglich und

«dlich bereit, ihr Leben für uns alle hinzu-
. ^ Aon den Daheimgebliebenen wird

ltiveres aber nicht unwichtigeres verlangt;
„ jeder von ihnen trage nach seinem besten
«vea uud Vermöge « zur Beschaffung der

,j hei, die unsre Helden draußen mit den
„ geben uud Kämpfen notwendigen Dingen

te» sollen.

Darum zeichnet auf di« Kriegsanleihe.'
-sei die Lauen aufrütteln . Und wenn eg
„ Deutschen geben sollte , der aus Furcht
finanzieller Einbuße zögert , dem Rufe des
erlandes zu folgen , so belehret ihn , daß er
e eigne« Interessen wahrt , wenn er ein so

Bstiges Anlagepapier , wie es die Kriegsan-
he ist. erwirbt. Jeder muß zum Gelingen

großen Werkes beitragen.

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag, 28. Februar:

Nachmittags von 4 1/a—5 1'2 Uhr:
KONZERT  in der Wandelhalle

bei Kaffee , Thee usw.
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Abends 8 Uhr :
KONZERT  im Konzertsaal.

1. Choral : „Erschienen ist der herrlich’
Tag .“

2. Ouvertüre über das Lied:
„Dastreue deutsche Herz “Richter.

3 Mozart-Menuett Bendel.
4. Fantasiecaprice für ViolineVieuxtemps

(Herr Konzertmeister Kurt Wünsche)
5. „Aus dem Volke “, Potp . Schreiner.
6. a Volksliedchen Komzak.

b. Märchen
7. „Die fleissige Bertha .“

Intermezzo Hüttenberger.
8. „Mit Eichenlaub und

Schwertern “, Marsch Blon

Montag, 1. März.
Kein Konzert.

27 Februar 1915.

Dienstag , 2. März.
Nachmittags von 4 1/»—5 ’/» Uhr Konzert
in der Wandelhalle bei Kaffee , Thee usw.

Kriegs - Allerlei.
Humor.  Das höchste Glück „Mutti,

ist es wahr , daß die Soldaten sich im Schützen,
graben nicht zu waschen brauchen ?“ — „Sie
können nicht, Liebling . Sie haben kein
Waschwasser.“ — Ach, Mutti , wenn Du
mir zum Geburtstag doch bloß auch einen
Schützengraben schenken würdest !"

Kriegerisch.  Ich gehe heute meine
Straße entlang . Zwei Jungens , die sich
schon eine Weile gestritten hatten , kommen
so weit , daß sie sich Backpfeifen anbieten.
L>iit einemmal sagt der eine : „Du , det sage
ich Dir , wenn ich Dir jetzt eene kleistere,
stehste morgen in de Verlustliste !“

Ein Kunststück . „Wissen Eie —•
mit unserem Mädchen ist das ein Kreuz!
Wenn ich sie brauch', ist sie nicht da . lleber-
haupt : die bummelt zwanzigmal den Tag
aus dem Hause und kommt in der Zeit
vielleicht einmal wieder !“

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.
Am Sonntag Reminiscere , den 28. Februar.

Dormittaas 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan
Holzhausen (Math . 20. 284

Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst . Herr
Dekan Holzhausen.

Nachmittags S Uhr 30 Min . : Herr Pfarrer
Wenzel . (Ioh . 13. 31 und 32.)

Montag , abends 81/* Uhr in der Erlöserkirche:
Vortrag des Herrn Missionars Echaal aus Kame-

run : „Meine Erlebnisse bei der Gefan¬
gennahme durch die Engländer und bei
meiner Verbringung nach England .“

Mittwoch , nachmittags 4 Uhr : Mijfions-
Frauenverein.

Mittwoch , abends 8 Uhr 30 Min k Kirchliche
Gemeinschaft. 1

Donnerstag , beu 4. März , abends 8 Uhr 10
Min . : Paffionsgotlesdienst mit Kriegsgebet und
anschließender Abendmahlsfeier.

Gottesdienst Inder evang . Gedächtniskirche.
Am Sonntag Reminiscere , den 28. Februar.

9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Mittwoch , den 3. März , Abends 8 Uhr 10 Min.
Paffionsgottesdienst mit Kriegsgebet und Abendmahlsfeier

Evangel . Jünglings , und Männer
verein »Homburg.

Dereinsraum : Kirchenfaal der Erlöserkirche
Sonntag den 28. Februar , abends 8 Uhr, Der.

« £ Kriegsmitteilungen . Gebetsgemeinschaft.
Vollzähliges Erscheinen. Montag , &U  Uhr : Teil»
«ahme am Vortrag des Herrn Miffionars Schaal
aus Kamerun in der Erlöserkirche über ..seine
Erlebnisse bei seiner Gefangennahme durch die
Engländer und Verbringung nach England ."
ienstag , abends 8 Uhr Turnen . Mittwoch 8 Uhr:
Trommler und Pfeiferstnnde . Freitag , 9 Uhr:
Posaunenstund . .

Jeder junge Mann ist herzlich Ungeladen.

Gottesdienst - Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Hornburg.
Sonntag , den 28. Februar , morgens 6*/r Uhr:

Frühmeffe für Frau Clara Schickling — 8 Uhr:
hl. Meffe für Verstorbene — 9V» Uhr : Hochamt
mit Predigt - lli/a Uhr : hl. Messe für Frau
Amalie Holzer, geb. Palm . — Nachmittags 2 Uhr:
Ehristenlebre (Firmungsunterricht ) Nach der
Christenlehre werden die Bescheinigungen über
Zulassung zur hl. Firmung an die Firmlinge ver¬
teilt , weshalb alle Firmlinge erscheinen müssen. —
Abends 8 Uhr : Fastenpredigt.

Montag , den 1. März morgens 7 Uhr : heil.
Messe zu Ehren der Muttergottes . — Nachmittags
31/» Uhr Empfang des hochwürdigsten Herrn
Bischofs.

Dienstag , 2. März , morgens 6 Uhr : hl. Messe
für gefallene Krieger, um 7 Uhr : KomMunions-
mesie für die Firmlinge , welche der hochwürdigste
Herr Bischof celebrieren wird . Um 9 Uhr : feier¬
liches Hochamt, danach Spendung des heiligen
Sakraments der Firmung — Nachmittags 2 Uhr:
Hl . Geist Andacht danach Religionsprüfung in
der Kirche.

Mittwoch , den 3. März , morgens 7 Uhr : hl.
Messe für die Verstorbenen der Familie Linster.

Donnerstag , den 4. März , morgens 7 Uhr:
heil. Meffe für einen gefallenen Krieger.

Freitag , den 5. Febr ., morgens 7 Uhr : Jahr¬
amt für Barbara Schelbert

Samstag , den 6. März , morgens 7 Uhr : heil.
Meffe für ^ li âbeck Hellmuth.

Sonntagnachmittag um 4*/»Uhr: Versammlung
des Dienstbotenverrins ; abends nach der Fasten-
predtgt : Versammlung des Jünglingsveretns
Mittwochabend9 Uhr; Verfammluns des Männer¬
vereins _ _
Gottesdienst in der kath. Kirche Homburg»

Kirdorf.
Sonntag , den 21. Februar,

Dorm . 7' /, Uhr : heil. Meffe.
Vorm . 9' /, Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr : Andacht.

Irden Tag abends 7i/* Uhr : Bitt -Andachten
für die im Felde stehenden Krieger.

Während der Woche früh 7 u. 8 Uhr heil. Meffe

Christliche Versammln ««. Elisa-
bethenstr. 19a, I . Jed . Sonntag Dorm.
11— 12 Uhr für Kinder ; jed . Sonntag Abend
von 8 — 9 Uhr öffentl . Dortrag , jeden
Donnerstag abend 8 % Uhr Bibel » und Ge-
e tftunde.

Allgemeine Ortskrankenkaffe z«
Bad Homburg vor der Höhe.

In der Zeit vom 15. bis 20. Februar wurden
von 2>>i erkrankten und erwerbsunfähigen Kasfen-
mitgliedern 1 4 Mitglieder durch die Kaffenärzte
behandelt , 21 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhaus und 6 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für gleiche Zeit wurden
°usgezahlt : M 17g:,b4 Krankengeld .132 60 M.
Unterstützung an 17 Wöchnerinnen . M 70.- Still-

17  Wöchnerinnen , und für 4 Sterbefälle
W- 270.— Mitgliederstand 2922 männl . 3123
weibl. Summa -6045.

ltzivnn ihr Brot verzehrt,denkt
fs7 1d#" Sl I.a <e,, | a,,d » und s P api
187 ) für kommende Zeit.

Verwendet
»Kreuz-Pfennig“

Marken
eid Briefen, Karten usw.

Gedenket
der hungernden Vögeli

Kaust
Streufutter,

Maisenfutterschalen,
Futtersteine,

Nisthöhlen,
bei Ailg. Herget Nachf.

5807 Telefon 340.

Landwirte Homburgs!
Die Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe Hierselbst werden zu

einer Aussprache über die Durchführung der verschiedenen Bundesratsver-
irdnungen, welche zur Sicherung der Getreidevorräte ergangen sind, sowie

Erörterung einer Reihe von anderen wichtigen Fragen auf
Montag, den 8. März , abends S'U Uhr

den Stadtoerordnetenfitzungsfaal eingeladen.
Bad Homburg v . d. H ., den 27 . Februar 1915.

0) Der Magistrat:
L ü b k e.

itor

:h,
(52:1

Bekanntmachung.

fei
14)

ins

Ausschank von Spirituosen an Mannschaften
des Soldatenstandes.

Der Ausschank jeglicher Spirituosen an Mannschaften des Sol«
tenstandes wird hiermit verboten.

Ferner dürfen nach vor 9 Uhr abends an Mannschaften, die
inen llrlaubspaß besitzen, Getränke nicht mehr verabfolgt werden.

Bad Homburg v . d. Höhe , den 26 . Februar 1915.

Polizei - Verwaltung.

Ör&uii iiIiiu  d)nn|
m  etr . Festsetzung der Beittäge der Anlieger zu den

Reinigungskosten der Louisenstrahe.
Die Stadt hat die Reinigung der Louisenstraße mit dem I. April

14 übernommen.
Bezüglich der Festsetzung der von den Anliegern zu zahlenden Bei-

Ze haben die städtischen Körperschaften folgenden Beschluß gefaßt:
„Auf Grund des § 3 des Ortsstatuts betr. die Reinigung

der Louisenstraße vom 9. Oktober 1913 werden die von den An-
liegern oufzudringenden Jahresbeiträge nach Maßgabe des zu diesem
Beschlüsse gehörigen Kostennachweises auf zusammen 2310 Mark
^gesetzt. Dieser Beschluß gilt für die Zeit vom 1. April 1915
drs 1. April 1917."

Der Beschluß wird hiermit veröffentlicht mit dem Hinweis, daß
und Kostennachweis gemäß § 9 des Kommunal-Abgabengesetzes vom
Mi 1893 vom Tage der Bekanntmachung ab 4 Wochen im Bureau

Unterzeichneten Verwaltung während der Dienststunden offenliegt, wo-
uuch Einwendungen erhoben werden können.

Bad Homburgv. d. H., den 26. Februar 1915.

Magistrat (Bauverwaltung.)
Ä*r

Bekanntmachung
für die Bäcker Homburgs!

Der Herr Regierungs-Präsident hat mit Rück¬
sicht auf die heute veröffentliche Bekanntmachung be¬
treffend den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl die
Beschäftigung von Arbeitern in Bäckereien am

Sonntag, den 28. d. M.
von7 Uhr morgens bis mittags 12 Uhr
genehmigt

Bad Homburg v . d. H ., den 27 . Febr . 1915.
Der Magistrat:

751) L ü b k e.

Letzte Nutz- UeBrennholzverfteigeruirg
Oberförsterei Homburg. (734

Montag , 8. März , vorm. 10 Uhr im Gothischhaus.  Schutz¬
bezirk Tannenwald u. Goldgrube.  Distr . 22, Bleiweißkopf, 39
Kreuzwegu. Sammelhieb. Eichen: 2 Stä . — 2.62 fm., Sicht, u. Kppl.
548, Reiser I . 169 rm., Buchen: Schi. u. Kppl. 50 rm., Wellen 9 Hd.,
Nadelholz: 43 Stä . mit 25,10 fm., Schi. u. Kppl. 175, Reiser I . 83 rm.

Zweigverein des Ev. Bundes
Homburgv. d. H. und Umgegend

nebst angeschlosfenen Vereinen.
Am Montag , den 1 . März , abends 8 ' /« Uhr

spricht in der Erlöserkirche
Herr Missionar Schackl

von der Basler Mission in Kamerun über:
Meine Erlebnisse bei der Gefangennahme und

Verbringung nach England.
Unsere Mitglieder werden zu diesem Vortrage herzlichst eingeladen.

727) Der Vorstand.

Inventur-
Ausverkauf.

Günstige Einkaufsgelegen¬
heit zur Konfirmation.

Herrn Agraffenst îefel
mit'.und ohne Lackkappe, Derbysch.
und Preßfalten.
I . Serie II . Serie III . Serie

S M 6.50 M 7.50 M
IV . Serie V. Serie VI . Serie
8.50  M 9.50 M 10.50 M

Damen - Schnrstiefel
mit u. ohne Lackkappe, Derbyschnitt
und Preßfalten.
I . Serie II . Serie III . Serie
6.50  M 7.50 M 8.50 M

IV . Serie 9.50 M
Damen - H a l bschuh  e

zum schnüren und knöpfen mit.Lackk.,
Derbyschnitt und Preßfalten

I . Serie II . Serie III . Seite
5.50 M 6.50 M 7.50 M

Karl Bickel
SÄublaaer

Rind'sche Stiftsgasse 20.

Kleine Wohnung
per 1. April zu vermieten. (693

Kirdorfer Landstraße 32.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten >600

Louisenstratze 9.

Schlafstelle
zu vermieten 482

Mutzbachftratze 81.

Saalburgstraße 54 pari.
3 Zimmerwohnung mit sämtlichemf ubehör zu vermieten. Näheres46 K. F Promenade 11V»-

Kleine hübsche Mn
zu mieten gesucht in Gonzenheim
oder Homburg, Nähe der Trambahn
sMai-Junis auf längere Jahre von
kleiner Familie, bisher Frankfurt.
Offerten unter P . 740 an die Ge¬
schäftsstelle dieser Blattes.



SRi. 40 ..Taunusdote" vad Homburg». d. Höhe » -"ru a«

W ohnings - Anzeiger,
Eine schöne große

Wohnung
im ersten Stock, bestehend aus 5
bis 7 Zimmern mit allem Zubehör
zu vermieten. - 69a

Louifenstraße 101,
Haus Wörbelauer.

5 Zimmerwohnung
mit Mansarde, Bad u. Zubehör sofort
zu vermieten.

Hofmaler Karl Lepper,Dorntbeenstraüe Nr. 14.

5 Zimmer-Wohnung
Höhenstraße 11 II . billig zu ver¬
mieten, m. Bad. elektr. Licht. Zu
erfragen III . St . 5150a

Schöne

5 Zimtnn-Wshimilg
mit allem Zubehör preiswert. an
ruhige Leute zn vermieten.
bl 77a Louifenstraße 43.

Schöne
5 Zimmer-Wohnung,

möbl. oder unmöbl, mit Küche
Zubehör, 2. Etage

Kisfeleffstraße 11
sofort oder per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres (298a

Ritter '« Parkhotel.

5 Zimmer-Wohlimig
modem eingerichtet, Nähe Bahnhof
zu vermieten. (495a

Ferdinands -Anlage 19 p.

Herrschaftliche große
4 Zimmerwohnung

im ersten Stock der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per sofort oder
später sehr preiswert zu vermieten.

Näheres Kirdorfenstr. 13. 5098a

4 Zimmerwohnung
mit Gas, elektr. Licht und allem
Zubehör billig zu vermieten
49a Berthold

Ludwigstr. 4.

Hübsche
4 Zimmerwohnung

im 2. Stock mit separatem Bade¬
zimmer und allem Zubehör sofort
zu vermieten. Näheres (388a
Urselerstraße 36 III . bei Schuh.

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon und sämtlichem Zubehör
vom 1. 4. '15. zu vermieten.
34a I . H. Wolf, Wolfsschlucht

GyMifimstkliße 16
ist, im ersten Stock eine modern,

4 ZimMlerwohnung
mit Znbehör, mit Centralheizung-
Gas- und elektrischem Licht einge¬
richtet und sofort beziehbar, zu ver¬
mieten. (322a

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon im 1. Stock und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
214a Louisenstraße 103.

Gymnasiumstr5, 1. St.
4 gimmerwohnung

mit reich!. Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per 1. April 15 zu verm.
Näheres Eastillostraße7. 5031a

Große
3 ZimmerwohnungI. St.
mit Balkon, neuzeitlich eingerichtet,
in schönem Villenh. in gesunder freier
Lage. Elektr. Haltestelle, auf Wunsch
auch mehrere Zimmer u. Gartenbe¬
nutzungz. 1. April zu vermieten.

Off. u. Chiff. M . K. 4930a an
die Expedition dieses Blattes.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
440a)

Schöne
3 Zimmerwohnung

abgeschl. Vorplatz, Mansarde evt.
auch2 Mansarden und allem Zu¬
behör sofort zu vermieten 102a

Elisadethenstraße 38.
Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per 1. April ev.
auch früher zu vermieten. 14a

Näheres Obergasse 14
Schöne große

3 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz, Gas
und Wasser, sowie2—4 Mansarden
zum 1. April an ruhige Leute zu
vermieten. Zu erfragen (40

Lechfeldstraße6 part.

Freundliche
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör an ruhige Leute zn
vermieten. Daselbst auch eine kleine
Wohnung  zu vermieten.
83a Mühlberg 14.

Erster Stock
Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Linoleum 'belegt nebst Küche,
Speisekammer und 1 dis 2 Man,
sarden in allem Zubehör, Leucht-
und Kochgas vorhanden per 1. April
zu vermieten. (178a

G. Corvinus, Saalburgstraße 4.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör(abgeschl. Vorplatz) per
1. April 1915 zn vermieten.
5128a Eastillostraße 7.

3 Zimmerwohnung 512 ?«
mit allem Zubehör nebst Gartenan¬
teil im 1. Obergeschoß meines Doppel¬
hauses in der Seifgrundstraße Nr. 7
ist vom 1. April 1915 ab zu ver¬
mieten. Christian Lanz,
Maurermeisteru Bauunternehmer

Schöne 5102a
3 Zimmer-Wohnung

(Dachstock) nebst Küche, Balkon, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet so¬
fort oder später an nur ruhige
Mieter zu vermieten.

Näheres Kirdorferstraße 13.

Dornholzhausen.
Schöne, sonnige3 Zimmerwohnung
in freier gesunder Lage, mit Garten
anteil u. Zubehör sofort oder später
zu vermieten. (568a

E. Karwath,  Valkenierstraße.
Schöne (416a

3 Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör sofort an
ruhige Leute zu vermieten,

Mühlberg 11.

3 Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. 4a

_Obergasse 16.

3 Zimmerwohnung
Näh. Bahnhof an kl. Famile zu
vermieten. Näheres (594a

Ferdinanüs -Anlage 19 p.
Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. Louisenstraße 26, III
624a) bei E. Förder.

Zwei
3 Zimmer-Wohnungen

mit Zubehör, Gas und elekt. Licht
zum1. April 1915 zu vermieten.
35a_ Löwengasse 9.

Elisabelhenstraße 2.

Schöne
3 Zimmerwohnung

zu vermieten 436a
Frankfurter Landstraße 43

Gonzenheim.

Sehr schöne neuhergerichtete
3 Zimmerwohnung

in ein. Geschäftshaus II . St.
mit Badeeinrichtung,

Gas , elektr . Licht und
fonkttgem Zubehör zu
vermieten , gu ers . i . d.
Exped . d. Bl . u . 4770a.

Freundliche (413a
jil  3 Zimmerwohnung
überall elektr. Licht zu Mk. 25 so¬
fort zu vermieten.

Zu erfragen: Saaldurgstr. 52 II

3 Zimmermhmmg
mit Gas, Wasser und elektr. Licht
wsott zu vermieten. (713a

Hinter den Rahmen 11a.

.. f Zlmmerwohnung
mit Zubehör, elektr. Licht. imI . St.
sofort zu vermieten. (590«
U. « erber » Gluckensteinweg 18.

Modern ausgestattete
2 Zimmerwohnung

mit Bad Balkon, Elektrisch Licht,
Lmoleumfußböden rc. zu vermiete
Gonzenheim. Hauptstraße 12. (18a

Eiue schöne
2 Zimmerwohnung

m. abgeschlossenem Vorplatz mit Zube-
Stock sofort zu vermiten.

Wallstraße 33.
hör im
46a

1.

Freundliche
2 Zimmerwohnung

an ruhige Leute zu vermieten.
73« Mühlberg 49.

2 Zimmer-Wohnung
Zum l . April zu vermieten.

Obergasfe 1.229a

Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Linoleum belegt nebst Küche u.
Speisekammer und allem Zubehör,
Leucht- u. Kochgas vorhanden sofort
zu vermieten. ' (190a

G. Corvinus,
Saalburgstraße 4.

Eine neu hergerichtete
2 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör an ruhige Leute
auf sogleich zu vermieten
128a) Lang,

Höhestraße 32.

Zwei Zimmerwohnung
(parterre, große Küche, Gas,) ab
1. April ev. früher, zu vermieten.
Preis vierteljährlich 75 Mark.
336a) Pfannkuchen, Mühlberg 5.

Schöne freundliche

Zimmerwohnung
, allem Zubehör und Sielein¬

richtung, zu vermieten evt. auch elek¬
trisch Licht. 376a

Hinter den Rahmen 16.

Kleine, steundliche s385a

2 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im Vorderhaus
Obergasfe 18 zu vermieten.

Zu vermieten:
Eine 3 u. 2 gimmerwohnung
44a) Louisenstraße 74.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
50a Louisen str . 5.

Kleine Wohnung
auch einzelne Zimmer an ruhige
Leute zu vermieten bei (368a

E . Wagner,
Kasernenstr. 1, I.

2 Wohnungen
zu vermieten 5013a

Obergasse 2.

Schöne Wohnung
1. Stock 3 Zimmer nebst einem
hübschen graben Mansardenzimmer,
Küche, 2 Keller, Gas und elektr.
Licht sofort oder später an ruhige
Leute zu vermieten. Näheres
607a) Elisabethenstraße 25.

Wohnung
zu vermieten. 40110

Burggasse 7.
Näheres: Schulstraße 2.

«rrantworittch für die Lchrtsileinrng: Friedrich Nachmann für!

Wohnung
3 Parterre gimmer mit2 Man¬
sarden Küche und Zubehör zum
1. April zu vermieten Zu erfragen
im Hinterhaus vormittags. (lova

Ferdinandstraße 24.

2 kleine Wohnungen
mit Gartenanteil und eine Schlaf¬
stelle zu vermieten. Zu erfragen
377a Dietigheimerstraße 13.

Kleine Wohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. 234a

Elisabethenstrabe 29.

Wohnung
im Seitenbau I . Stock, bestehend:
2 Zimmer, Küche nebst Zubehör zu
vermieten. . 57a

Zu erfragen: Louisenstr. 61" .,

Wohnungf
im 1. Stock mit Wasser und Siel¬
anschluß zu vermieten. Zu erfragen
im 1. Stock Schmidtgasfe 5.

Herrschaftliche Wohnung
1. Etage, 5 Zimmer, Bad, Küche,
2 Mansarden (elektr Licht, Gas,
War mwasser-Vorrichtung vorhanden)
wegen Einberufung sofort  zu
vermieten. Näheres (626a

August Metzger, Höhestraße 10.

Hochparterre
Wohnung , 8 gimmer , Küche
und Zubehör » Kisselesfstr. 11
per I . April oder sofort zu
vermieten.

Näheres (471a
Ritters Parkhotel.

Jjodpttttrt
Ferdinandstr. 23

4 gimmer , Küche und allem
Zubehör , Gas , Elektt . per
1. Aprilen , sofort zuver,
mieten . (506a

Näheres
Scheller, Metropole.

Wohnung
3 Parterre - gimmer mit Küche
und allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. (4953a

Audenstraße 9.

Schöne
Mansardenwohnung

an ruhige Leute zu vermieten.
4929a Louisenstr . 23.

Eine schöne
Mansardenwohnung

2 Zimmer, Küche, Keller zu ver¬
mieten. 4869a

Erny , Hallenmeister
Oberurseler Pfad 14.

Schöne
Mansarden-Wohnung

5 Zimmer und Küche, ganz oder
geteilt, sofort zu vermieten. 4896a

Louisenstr . 143.

Schöne

Mlmjar-enWhnituz,
2 Zimmer, Küche, Kammeru. Zu¬
behör an ruhige Leute sofort zu
vermieten. 355a

Louifenstraße 21.

Einfach und gut
möbliertes Zimmer

zu vermieten. (497a
Höhestraße 11, III.

Möbliertes Zimmer
und ein leeres , heizbares

Manfardenzimmer
zu vermieten. (296a

Reue Mauerftraße 11.

Villa Ottilienstraßn
ist per 1. April 1915 zu v?
Dieselbe enthält 6 groß,
Anrichte, Bade- u. Gartens
4 Mansarden u. 1 Kamins
Vorratsraum usw., in iebema
eine Veranda von 10 Qm
500dm Garten. Die Villa?
allen Einrichtungen der
sehen: Heizung, Kalt- unb- "
Wasser-, Elektr u. Gasleitu«

Näh. Eastillostraße 8.

herer U>
nicht

-ine trotzd
""gefallen«
Leipzig
Lgsoertztsti

?«.. M"
off«».

Juki kleine
unmöbliert im ersten Stock,
paratem Eingang, nebst einer,
sarde sofort zu vermieten.

Carl Deist,
717a) Louisenstr '

2 Zimmer
Küche und sämtlichen Zuh
vermieten.

Wolfsst

Ar

Ein her
zlichdesci

ne fit W'en
hiedetenM

,iüe die F"
Z  solchen
L ließ

bereitsg
-aß aber, i

Air sinds
“ der Perso

angesichts
,xn: W-ffen

will es 3‘

Ein Zimmer
mit Nebenraum, Dampfheiz^
Wasser für 20 M monatl. '
Louis L-pper, Löweng. 7.

ZinnSchön möbl.
zu vermieten.

Löwengasse 5 Rin-

zu

Gut und einfach
möblierte Zimme

vermieten.
Elisabethenstr. ;

3 Zimmer
zu vermieten

Dorotheenstraßej

Ein möbl. Zirm
im 1. Stock mit Balkon per
zu vermieten. Näheres

Fritz Schick's Buchhandl^ geweiidet wm

Schöne Aussicht
Hochparterre

6 Zimmer, mit Bad, 2
Mansarden per 1. April zu ver»

Näheres daselbst
660a)

iit den Radau
mnb und eine
« Mrksamke
iffenbat aucht
-er Pülizeimeist

Kunst
Ei» neuer̂

der Kopenhag
Hinterhaus I. Helle die Meid!

Ein möbl. Zimmer
mit Pension in der Nähe dg
ferne sofort zu vermieten.
642a Höhestraße2 M

3 möbl. Zimmer
mit Gas, elektr, Licht, Bad,
sarde und Küche aufs
vermieten.

Ferdinandsplah

So sieht es
zßi e man
„bekämp

ouben erinnei
j So wur
^vernement
derpest folg
n grub am
ten PMe
en auf der L

, in Brand k
^er durch Ai
' innen wert

durch die
.n, und sch>

„hner darül
;h vor derAn
rwendung vc
früher auch

ruffisch sche
.ttel zu sein,
ms .ebenfalls

en das Ster

ng auf der Sl
rflen Kometen
et den Rainer
omet ist feitb
teils in Tasck
l woiden.

„Virsori
Schwelm

10 gimmer-

Landhaus
mit Balkonen, Loggia, vergl«
Veranden und gedeckter GarteiÄ
nächst den Kuranlagen, auf dck urde am 26. \
dernste und komfortab elfte eitf ejn grnuer  o
tet, mit Ziergarten, zu verlach schwarr
zu vermieten. Die

Zu erfragen: Louisenstr . * 7 ^'genturr
it 3StockErster

zu vermieten „
SaalburgstraßeB ® Handefängl

kleiner Lade«
in der oberen Louisenstraße
fort oder später zu vermieten

Näheres: 3 . Fulb>
Louisenstr.

Erstattun
3» den

Futter

Tötung der:
geordnet wird

Ĥomburgl
D,
(C

Ein kleiner
zu vermieten.

LaM

4950a
Louisenstraße1
Joseph Ken

Lek
guter Faw
l»tung gesuc

Buch- £

2 Läden
zusammen oder getrennt, ( 1
Wohnung , auf 1. ApG
später in bester Kurtage zu
Näheres Fjiolel Braun !!

ppen beseiti
Arnika-ll

^ Haar wir
? '8- Man 1

^ufleb 's
'J. & 75
dn Otto '
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ler

ibiij

r Untersuchung von fachmännischer
Vielmehr sind die zahlreichen

des tiefen Fundortes als Ueber-
Illener Krieger der Völkerschlacht

-iktung In Köln wurde gestern
WUllVe  Kaufmann Neffeffki mit seiner
m X seiner 10 jährigen Tochter, durch
u u" t tot in seiner Wohnung auf-
P**01' ob ein Unglück oder Selbstmord

Bden -st̂ t „ och nicht fest . Der Eashahn
S’ offen.

Kriegs-Allerlei.
r , „ heiteres Zensurstückchen.
f}Ä  des österreichischen Ministerwechsels

^ ^ W 'ener Blatt Kritik an dem ver-
LxChlt«n Minister Grafen Berchtold und

Frage , wie es wohl im Kopfe
solchen Diplomaten aussieht ? Der
Vfe die nachfolgenden Zeilen aus

ienfor

lei,
Leits gegossenen Platte ausmeißeln
s aber , die Frage zu streichen . Nun

Z  Zeitung folgendermaßen aus:
lind keine Berufsnorgler . Ein Ken.

Ä Personen und Verhältnisse würde
nnaesichts unserer heutigen Kritik sogar

-Wissen Sie wie es im Kopfe eines
^ .'loeolagten Staatsmannes aussieht?
Ä e. Ihnen schildern:

So sieht es aus ." (M . N . N .)
Mieman in Rußland Viehfeu-

bekämpft.  Vieles im rustischen Aber-
e "6en  erinnert noch an die slawische Heiden-
. So wurde vor mehreren Jahren im
mentement Kostroma gegen die sibirische
derpest folgendes Verfahren angewendet:
n arub am Eingang zum Dorfe zu beiden
ten Pfähle ein und errichtete zwischen
, aUf der Straße mehrere Scheiterhaufen,
in Brand gesetzt wurden , wobei aber das

° durch Aneinanderreiben zweier Hölzer
nnen werden mußte . Dann wurde das
durch die brennenden Scheiterhaufen ge¬

rn, und schließlich sprangen auch die Dorf-
Mer darüber hinweg . Dadurch sollte das
b vor derAnsteckung bewahrt bleiben . Diese
Endung von Notfeuer gegen Viehseuchen
früher auch in Deutschland vorgekommen,
i* russisch scheint aber ein anderes Abwehr¬

zu sein, das in der Kleinstadt Tschuch-
,ebenfalls im Gouvernement Kostroma,

m das Sterben der Pferde an jener Pest
"gewendet worden ist : Es wurden zusammen
t den Kadawern der gefallenen Pferde ein
nd und eine Katze lebend vergraben . Von

Wirksamkeit dieses Verfahrens waren
nbar auch die Behörden überzeugt , denn

-r Polizeimeifter wohnte ihm bei!

..Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe.

Raubmord sowie des Meineids angeklaglen,
1881  in Burbach geborenen Fabrikarbeiter
Heinrich Müller , zum Tode und einem Jahre
Zuchthaus sowie Aberkennung der bürger.
l' chen Ehenrechle auf Lebensdauer . Müller
hatte Ende des Jahres 1913 den wegen Raub-
mw.des im Juli vor . Js . zum Tode verur.
teilten Ta elöhner Franz Wagner verleitet,
semen Schwiegeroaier . den pensionierten
Bergmann Peter Marx in Ottenhausen zu
ermorden und zu berauben , damit er diesen
beerben könne.

27 . Februar 1915

pittel

Kunst und Wissenschaft
Ei» «euer Kriegskomet Auf dem Wege

der Kopenhagen ist in der Kieler Zentral,
ilelle die Meldung eingelaufen , daß Picke-
ßng auf der Steuerwarte von Cambridge den
csten Kometen dieses Iabres entdeckt hat,
er den Namen 1915a (Mellifh ) erhielt . Der
sfomet ist seitdem auch in der vorigen Woche
teils in Taschkent und Berg .dorf beobach-

it worden.

„Versorgt Euch mit Vorrat an
Schweinefleisch— Dauerware I"

Gericht.
Saarbrücken, 26 . Febr . (W . B.

chlamtlich). Das Schwurgericht verurteilte
me den der Anstiftung und Beihilfe zum

Kleine Kriegsnachrichten.
So ist es recht!

Hamburg , 26. Febr . (W . B . Nichtamtl .)
Die „Hamburger Nachrichten " melden : Major
von Tiedemann , der z. Z . in Lübeck wohnt und
schwer krank darniederliegt , hat an Lord Kit-
chener, besten Militärattache er während des
Sudanfeldzuges war und von welchem er in
seinem Werke „Mit Lord Kuchener gegen den
Mahdi " ein Charakterbild gegeben hat , über
Amerika folgenden Brief geschrieben : „An
Lord Kitchener ! Sie auf einer Seite mit Mon¬
golen und Königsmördern ! Wo findet die
brennende Scham einen Platz , sich zu verber¬
gen . Hiermit schicke ich den Orden zurück, den
ich an einem Tage erhielt , der einer der stol¬
zesten meines Lebens war . v . Tiedemann,
ehemaliger Major im Preußischen Großen
Generalstab und Ihr Militärattache während
des Sudanfeldzuges ." — Major von Tiede¬
mann hat den Orden , da sich ihm keine Ge¬
legenheit zur Rückgabe bot , dem Roten Kreuz
übermittelt . -

Die Winterschlacht in Masuren.
Berlin . 27.  Febr . (W . B . Amtlich .) Aus

d<m Großen Hauptquartier wird uns qeschrie-
ten : In den rustischen amtlichen Mitteilungen
wird die Ausdehnung der Niederlage bei der
Winterschlacht in Masuren entweder ver¬

schwiegen , oder zu verdunkeln gesucht. Auf die
Ableugnung näher einzugehen erübrigt sich.
Als Beweis der Größe der Niederlage darf
nur folgende Liste derDienststellung der kriegs-
gefangenen Generale dienen : Bei dem 20. Ar¬
meekorps der kommandierende General , der
Kommandeur der Artillerie , dieKommandeure
der 28. und 29. Division . Der Kommanoeur
dieser letzten Division ist bald nach der Ge¬
fangennahme seinen Verwundungen erlegen.
Vom 3 .Armeekorps , der Kommandeur der 27.
In fanterie -Division und von dieser Division
die Kommandeure der Artillerie und der 2.
Infanterie -Brigade . Von der 53 . Reserve -Di¬
vision derDivisionskommandeur und der Kom¬
mandeur der 1. Infanterie -Brigade . Von der
sibirischen Kosaken -Division ein Brigade -Kom¬
mandeur.

Wieder erfolglose Beschießung derDardanellen.
Konstantinopel , 26. Febr . (B . Z .) Das

Hauptquartier teilt mit : 10 große Panzer¬
schiffe haben gestern nachmittag ein Bombar¬
dement gegen die am Eingänge der Dardanel¬
len liegenden Forts eröffnet . Das Feuer
dauerte bis 5%  Uhr nachmittags . Dann zogen
sich die Schiffe in der Richtung der Insel Tene-
dcs zurück. Nach den gemachten Beobach¬
tungen sind ein Schiff des Feindes vom Aga-
memnon -Typ und zwei Panzerschiffe durch die
von den Forts an der anatolischen Küste ge¬
feuerten Schüste beschädigt worden.

Persien will mit.
Konstantinopel , 26. Febr . (W . B . Nicht¬

amtl .) Nach mit der letzten Post aus Persien
eingetroffenen Nachrichten beginnen die Blät¬
ter in Teheran und der Provinz die Regie¬
rung wegen ihrer Neutralität anzugreifen . In
Jspahan und Schiras gedruckte Proklamatio¬
nen , in denen an die muselmanische Einigkeit

appelliert wird , werden in ganz Persien ver¬
breitet . Um der Wirkung dieser Proklama¬
tionen entgegenzuarbeiten , ließ der britische
Konsul in Schiras von Freunden Englands an
die Regierung ein Telegramm richten , in dem
sie aufgefordert wird , nicht mit der Türkei zu
gehen . Das Telegramm hatte keine Wirkung.
Das Konstantinopeler persische Blatt „Harer"
erfährt nus Teheran , daß der britischeEesandte
bei der persischen Regierung Verwahrung ein¬
legte , weil der Schah dem englandfeindlichen
Sauld ul Dauleh ein Ehrenkleid und einen
mit Brillanten besetzten Säbel überreichte . —

des Protestes des rustischen Gesandten
sind 300 aus Jspahan in Teheran eingetrof¬
fene Krieger nach Asterbeidschan abgegangen.
Der englische und der rustische Konsul in Ker-
mandschah versuchten die Stämme im Gebiete
von Endjab . Putscht -i -Kuh . Luristan und
Pisch -Kuh gegen die Türkei aufzuwiegeln . Die
Stämme wurden jedoch inzwischen für die Tür¬
kei gewonnen . Das einflußreiche Oberhaupt
der Gegend von Putscht -i -Kuh , Aka Seid ist in
Putscht -i-Kuh eingetroffen , um sich mit dem
Gouverneur über den Dschihad zu besprechen.
Die Stämme von Kermandschah baten um
die Erlaubnis , sich der türkischen Armee an¬
schließen zu dürfen.

Berlin , 27.  Febr . Wie in England Re.
kruten gepreßt werden , zeigt sich in einem
Telegramm der Vossischen Zeitung . Darin
heißt es , die englische Regierung habe eine
Liste von 80 großen Firmen aufgestellt,
von deren Personal niemand im Heere stehe.
Von dieser Liste seien 30 Firmen ausge¬
schieden und von den übrigen sollen 50
Prozent des Personals zum freiwilligen
Kriegsdienst gezwungen werden . In der
neuen Liste fehlen die Eisenbahngesellschaften,
deren Personal einwandte , daß , wenn ein
Teil von ihnen als Freiwillige dienen
müßten , die Arbeiten für die Regierung er¬
heblich leiden müßten.

Pari », 27.  Febr . (WTB . Nichtamtl )
„Homme encheine “ meldet, die Mitglieder
des Unterausschustes der Kammer für das
Heeresbekleidungswesen haben erklärt , daß
sie ihre Aufgabe nicht weiter erfüllen könn¬
ten , da ihnen keine Auskünfte aus den Ak.
ten erteilt und die zur Kontrolle notwendi.
digen Mittel zur Verfügung gestellt würden
Infolgedesten haben der Prästdent und
und der Berichterstatter des Unteraus¬
schustes demissioniert.

Heutiger Tagesbericht.
Letzte Meldung.

Großes Hauptquartier,  27 . Febr .,
vormittags . (W . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:

Zn der Champagne haben die Franzosen
gestern und heute Rächt erneut mit starke«
Kräften angegriffen . Der Kampf ist au eiu-
zclnen Stellen noch im Gange . Zm Ueirigen
ist der Angriff abgewieseu worden.

Nördlich Ddrdun haben wir eineu Teil der
französischen Stellungen angegriffen . Der
Kampf dauert noch an.

Bon den übrigen Fronte « ist nichts Wesent¬
liches zu >»elden.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nordwestlich Erodno , westlich Lomza und

südlich Prasnysz find heute rustische Kräfte
aufgetreten , die zum Angriff vorgingen.

An der Skroda , südlich Kolno , machten wir
1100 Gefangene.

Bo » links der Weichsel ist nichts Besonderes
zu melden.

Oberste Heeresleitung.

„Wer Brotgetreide verfüttert,versündlgt
sich am Vaterlande « . macht sich strafbar !"I

Beschwerden
über die unregelmäßige Zustellung der Zeitung
vttten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle
ülLnü . R zollen , nur dann ist es uns

vglich für Abhilfe Sorge zu tragen.
Die Geschäftsstelle des

„Taurmsboten".

Künstliche phen-Könne“
Natürliche Heilung durch Licht I

Wichtig für jeden Kranken !

Indikationen:  Nerven -, Herz- u. Lungen-
Rheumatismus, dicht , Ischias , alle

Stoffwechselerkrankungen, Fettsucht , Bleich¬
sucht, Zuckerkrankheit , Skrofulöse , Lupus,
alle Hautausschläge , schlecht heilende
Wunden und Beingeschwüre , übermässige
Menstruationen und alle durch Krankheit

:: oder Beruf geschwächte Körper.
Erfolge , wo andere Metoden versagen.
Ersatz für teure Höhenkuren.
Behandlung nur nach ärztl . Überweisung
44) Institut

für Bestrahlnngs-Therapie.
LangeMeile5 Haltestelle Gasanstalt Telofen Nr. 10

Statt besonderer Anzeige:

Milly Dornhofer
Franz Braun

Verlobte
Wiesbaden Kiel

S . M . S . „Prinz Adalbert«

730 ) Februar 1915.

Die Verlobung unserer Tochter Maria
mit Herrn

Franz Gemmer
aus Frankfurt a. M . zeigen wir hiermit
ergebenst an.

GmU Engel und Fra«
Wiesbaden.

Statt Karten!
Meine Verlobung mit Fräulein

Maria Engel
aus Wiesbaden , beehre ich mich hiermit
anzuzeigen.

Fra « ; Gemmer
Leutnant der Reserve im Feld-Artillerie-

Regiment Nr . 27 „«Dramen"
732 ) zur Zeit im Felde

ett

Ä Eingefangen
,w | inrde am 26 . Februar 1915
3 e’n 9 Tauer  Pinscher - und ein
a, I schwarzer Hofhund.

®’e Eigentümer können dieselben
ien Erstattung der Fanggedühr

M 3, den Jnsertionskosten und
% Futtergeld pro Tag bei
Hundefänger Philipp Müller

Empfang nehmen, andernfalls
Tötung der Hunde, nach3 Tagen

Wrdnet wird. (748
Homburg v. d. H ., 26 . 2 . 1915.

Der Magistrat:
(Steuerverwaltung).

Lehrling
guter Familie gegen steigende

'ftung gesucht. (701
ß . Staudt s

•oud)« und Papierhandlung.

|t>Pen beseitigt das herrlich duf-
/ Arnika-Blütenöl .Bodin-
P'a M ^ prächtig, äFlasche

ör iL «, an  lasche es öfters mit
°^usteb's Brennestelspiri-
• a N . 75 Pfg . 4808

ei  Otto Doltz, Drogerie.

Versteigerungen
und Abschätzungen von Mobilien , Schäden aller Art , so-
wie sachgemäße Erledigungen von Psandverkäufen , Nachlassen,
Konkursen Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzel¬
möbel gegen sofortige Abrechnung — Lagerung und Aufbe
Wahrung von Mobilien , Wertgegenständen  etc . unter günstigen
Bedingungen übernimmt (175

August Herget,
Bad Homburg , v .d .H . , Elisabethenstratze 43. Telefon 772.

Verwendet
„Kreuz -Pfennig "1

Marken
aut Briefen, Karten usw.

Druck-Arbeiten
jeder Art fertigt In geschmackvoller

Ausführung zu billigen Preisen die

„Tannnsboten“ -Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Telefon No. 9.

Nassauische
Landesbank

jVassauisehe
Sparkasse

Mflndelsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungbez. Wiesbaden
Landesbankstelle Bad Homburg; nur Kisseleffstrasse 1b.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 610. Fernsprecher Nr. 469.
Ausgabe 4°/o Schuldv-rsohre bungen

der Nassauischen Landesbank.
Annahme v. Spareinlagen bis 10,000 M
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreienScbeek-

k loten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wähl ung und Verwaltung (offene
D-P' ts i

An- und Ve>kauf von Wertpapieren
Iok ’taao von Wechseln u. Schecks
Einlösu e fälliger Zinsscheine (für
Kontoinhaber .)

Dariehen gegen Hypotheken mit nn
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffent-
li. he Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von
Wertpapieren (Lombard-Darieh-n)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vor¬
schüsse).

Uebernahme von Kauf nnd GUter-
steiggeldern.

_ _ Kredite in laufender Rechnung.
Die Nassauische Landesbank Ist amtliche Hinterlegungsstelle f. Mündelvermögen.

Nassauische Lebensversicherunsanstalt.
Grosse LebrnsTerttlehernnii

(Versicherung über Summen von »k 2000 — an aufwärts mit ärztlicher
Untersuchung )

Kleine Lebens - Volk *- Versicherung
(Versicherung über SammeD bin zu VIk 20M.— inkl. ohu<- ärztl . Untersuchung)

Tflguugsversicherunit . — Kenteuversielieriins.
112 Direktion der Nassauischen Landesbank.
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Bekanntmachung
-Taunusbote" Bad Homburgo. d. Höhe. 27. Februar

1. Pt IMkMiiik )« drn5°i0 Schuldverschreibungen
des Deutschen Reichs m  1914 IKrirgsanlkihks—
unkündbar bis1. Oklobrr 1924— könne«notn

1. Märzd. I . ab
in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetarscht werden.

Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen " ,
Berlin W 8, Behrenstrahe 22 statt. Außerdem übernehmen sämtliche
Reichsbankanstalten mit Kasseneinrichtung bis zum 22 . Juni d . 3 . die kosten¬
freie Vermittlung des Umtausches.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen
und innerhalb dieser nach der Nummernfolge einzutragen geordnet sind, wäh¬
rend der Dormittagsdienststunden bei den genannten Stellen einzureichen;
Formulare zn deu Verzeichnissen können dort in Empfang genommen werden.

2.

731)

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine oben
rechts neben der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.
Der Umtausch der gwischenscheine zu den 5%Neithsschatzan-
rveisungen von 1914( Kriegsanleihe) findet gemätz unserer
Ende Januar veröfientlichten Bekanntmachung bereits seit dem
1. Februar d. Is . bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen ",
Berlin W 8, Behrenstr. 22, sowie bei sämtlichen Reichsbankanstalten mit
Kasseneinrichtung - bei letzteren jedoch nur noch bis zum 25 . Mai - statt.

Berlin , im Februar 1915.

Reichsbank -Direktorium
Havenstein . v. Grimm.

r

Beim in [747

Konfirmanden-n.
Vorstell-Anzlgen 331

sparen Sie
3

0
0

in

STERJ’S Aomrkaof
in Herren - u . Knaben-

da ich diese Artikel aufgebe.

r
Neue

Kriegskarten!
Karte vom Russisch-

Türkischen Kriegschauplatz
ist in unserer Geschäftsstell  ezum Preise von

<sm~ 40  Pfg . ~W£
erhältlich.

■T aunusbote “ .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Be¬

erdigung unserer lieben , unvergeßlichen

Frau Regine Diemer
sagen wir allen , insbesondere Herrn Dekan Holzhausen sür
die trostreiche Grabrede , sür die vielen Kranzspenden unseren
tiefgefühlten Dank . (741

Die trauenden Hmterbliebeueu.

Bad Homburg , den 27 . Februar 1915.

Lfhriiiädcĥn
für Putz und Verkauf

742] stellen ein

Geschwister Mayer.

Gesichts-
ausschlag.

Pickel,Mitesser , Flechten verschwinden
meist sebr schnell, wenn man den
Schaum vv" Xin -ker ’« Pa ««*nt
Medizinal ** * i *«* (in drei Stär-
k.n kBt  50 Pf . ,M1 .— u M 1 50 .)
abends eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaichen und mit
^nek ' ' «>b -<' !**>,ne (8i50u 75Pf .)
nachstreichen. Großartige Wirkung v.
Tausenden bestätigt . Bei C . Kreh

Gartenkies
blau - weissen

prachtvoll , unvergängliche Farbe
Betonkiesu. Maurersand billigst

Off nebst Muster zu Diensten
Rhein .-Nass .Gesellschaft.

Laurenburg a. d. Lahn.

Wäsche
zum

Waschen
und

Bügeln
auch werdenwird angenommen

Vorhänge gespannt.
Wascherei E. Marti «,

Thomasstraße 10 . 813

Ankauf!
Heveen - Fkhrrad
Freilauf , im gutem Zustand . Ange¬
bote unter S H . 6 6 an die Exp

aus guter Familie  können das
Putzgeschäft erlernen bei (746
F . H. Becker, Louisenst aße 43.

gesucht

Ciuk OWdjfran
Audenftrahe 6.

Hinterhaus

(7MGesucht
einfach möbl. gimmer . Nähe
„Zur neuen Welt " . Off mit Preis
an dos Restaurant „Zur neuen Welt . "

Gesucht
2 gut möblierte gimmer mit
Küche evtl . Küche benutzung in best.
Lage Offert , mit Monatspreis an
die Geschäftsstelle unter E . 752.

trordnuug
Rn die Re-elnn«des| |
lunnchs non jirsl nnd JUtlOirrtelf

H°wbu'
Srtngerl'

"dri der Po
fchltetzlich

^ s Ziffer a der Bekanntmachung des %
Auf 6rund des 8 Verkehrs mit Brotgetreide und

25 -?»nü »^ °I9I5 und hierzu - ,S ° " »- " - n Au - !ühlM,A^
SiÄ lofle Ä hi - rdu . » m >. ffii . Cn , ° ° m 1. R ° „ !
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1. Einheitsbrot.
hnri  im Stadtbezirk von Bad Homburg v. d. HiL

„ . " ÄÄ 7 -dZ - NUUd -UM«019m exnei f oq  j ctie Mehl mindestens2(1
Kartoffelfl -icken,̂ Kartoffelwalzmehl oder Kartoffelstarkemehl oet®
werden . An Stelle dieser Kartoffelpraparate können gequetscht^
geriebene Kartoffeln im Verhältnis von ern Teil Kartoffelflo^
gleich drei Teilen Kartoffel verwendet werden , ^ m ubrrgen muß
den Bestimmungen der Bekanntmachung des Bundesrats vom 5. g,
1915 entsprechen.
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2. Abstempelung des Brotes.
Das Brot muß mit dem Stempel des Tages , an welchem C5 j, Mittags
L f V _ _ _ AvSrt t* rr*'stellt wird , versehen werden.

3. Abgabe nach 2 Tagen.
Das Brot darf erst am zweiten Tage nach seiner Herstellung

Verkauf gebracht werden , also am Montag gebackenes Brot
Mittwoch ufw.
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t
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4. Einheitsgewicht.
Das Brot darf nur als sog. Merpfünderlaib , zu welch

bestens 2000 Gramm Teig eingelegt werden und als sog. Zwei;
laib , zu welchem mindestens 1000 Gramm eingelegt werden , und
am zweiten Tag nach der Herstellung nicht weniger wie 1700
850 Gramm Trockengewicht haben dürfen, zum Verkauf gebracht
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Weizenbrot und Brötchen , für welche im übrigen die Bestim
der Bekanntmachung des Vundesrats vom 5. Januar d. I . rna!
ftnd , dürfen erst am Tage nach der Herstellung zum Verkauf
bezw . ausgetragen werden.

6. Mürbes Gebäck, Kreppeln us>

8. Weinenbrot und Brötchen,
;et und ein
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Alles andere Gebäck, also insbesondere sogenanntes muri
bäck und sogen . Kreppeln , darf nicht mehr , auch nicht im H,
hergestellt werden.

7. Zwieback und Kuchen.
Erlaubt ist die Herstellung von Zwieback und solchem Bai

Konditorwaren , welche nicht mehr wie 15 % Weizenmehl oder
mehl auf das Gesamtgewicht enthalten.

Zwieback wird nach Gewicht verkauft.

8. Mehlverkauf.
Mehl darf von Bäckern und Händlern im Kleinverkauf nur

Pfund nicht übersteigenden Mengen abgegeben werden. Zeichnun«
Berlin, 28

9. Beschränkung des Verbrauchs -Krupp
Die Entnahme von Brot und Mehl ist nur mit der Befchm

zulässig , daß auf den Kopf der Bevölkerung mit Ausnahme der
Mittet 1 Jahre für die Woche nur 1750 Gramm Backwaren oder
Gramm Mehl entfallen.

vonFür East - und Schankwirtfchasten wird die Entnahme
und Mehl dahin beschränkt , daß auf die einzelne Wirtschaft an
und Weizenbrot sowie Roggen -, Weizen -, Hafer - und Eerstenmehl
zwar Brot und Mehl insgesamt , für die mit Montag , den 1. M
jeden weiteren Montag beginnende Kalenderwoche , höchstens das 6
fache der Menge entfällt , die dem durchschnittlichen Tagesverbraut^
1. bis einschließlich 15. Januar 1915 entspricht.

1V. Strafbestimmungen der eingi
erwähnten Bekanntmachung di

Bundesrats.
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§ 44. Wer den Anordnungen zuwiderhandelt , die ein Koil
verband oder eine Gemeinde , der die Regelung ihres Verbrauches!
tragen ist , zur Durchführung ihrer Maßnahmen erlassen hat,
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis 1500 Markt

§ 52 . Die zuständigen Behörden können Geschäfte schließe«̂
Inhaber oder Betriebsleiter in der Befolgung der Pflichten M
lässig erscheinen , die ihnen durch diese Verordnung auferlegt sind.H
die Verfügung ist Beschwerde zulässig . Sie hat keine auM
Wirkung . Ueber die Beschwerde entscheidet die höhere Verwalt«
Hörde.

Ein Abdruck dieser Verordnung ist in allen 9Settaufef teI[e!l|
Brot , Gebäck und Mehl zum Aushang zu bringen.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 27. Februar 1915.

Der Magistl
749) L ü b k e.

«eramworlltch für dir EchristlettungFnebrtchNachmann für! den Anzeigenteil: Heinrich Schudt: Druck und Verlag Sckmdt's Buchdruckerei Bad Homburg0 d. H. taube
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